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Liebe Obertrumer, 

Liebe Obertrumerinnen ! 

Es ist also keineswegs so, daß Ge­
schenke im 10 Millionen-Berei ch ver­
geben wurden. Es muß aber in diesem 
Zusammenhang festgestellt werden, 
daß das Land Salzburg große Hilfen 
anbietet und der Verband und die 
Landesregierung großes 1 ;1teresse an 
der Lösung der anstehenden Proble­
me haben. 

VERLEGUNG DER BUSHAL TE­

STELLE : 

Eine Erläuterung der jüngsten Presse- Die Haltestelle vor dem Braugasth J 
meldungen über die Landeshilfe für Sigi ist aus Sicherheitsgründen leider 
den Reinhalteverband Trumerseen: unmöglich geworden. Mit den zu- (?") 
Die Gemeinde Obertrum am See hat ständigen Behörden und Gremien 
an die Salzburger Landesregierung wurde daher der neue Standort schräg 
den Antrag gestellt, GAF - Mittel (Ge- gegenüber dem Gasthof Brückenwirt 
meinde-Ausgleichs-Fonds) zum An- festgelegt . Die Situierung der neuen 
kauf des Unimogs und der Bauba- Haltestelle ist als beste Lösung aner-
racke zu bekommen. Das Land Salz- kannt worden, auch wenn einige 
burg hat dafür der Gemeinde Ober- Parkplätze dadurch verloren gehen. 
trum am See einen Zuschuß von Das Fahrverbot für einspurige Fahr-
S 2 000 000,- gewährt. Des weiteren zeuge (Motorräder und Mopeds) ab 
wurde bei der Regierungssitzung be- Höhe Tennisplatz wurde von der 
schlossen, daß der Betrag zum Schul- Gemeindevertretung einstimmig be­
dendienst für die Jahre 1980 und schlossen. Die Notwendigkeit ergab 
1981 (für 1981 vorzeitig) über Antrag sich, da die Verkehrsfläche zum 

der M itgliedsgemeinden de~-Rein~alte- Tummelplatz der Mopedfahrer wu([ ) 
verbandes Trumerseen gewahrt wird . de und dieser Zustand unhaltbar ge-~ 
Dies ist gemäß den Richtlinien, die worden ist . Ich bitte die jungen G . ') 
von der Salzburger Landesregierung meindebürger um Verständnis. 1 m 
beschlossen wurden und für alle Ver- Bereich der Glascontainer wird ein 
bände im lande Salz?urg gleich sind, Parkplatz für Krafträder errichtet, 
korrekt und stellt kein außerordent- für die Container selbst wird ein 
liches Geschenk an den Reinhaltever- neuer Aufstellungsplatz gesucht 
band dar. Des weiteren beabsichtigt werden. 
das Land Salzburg, die Haftung dafür 
zu übernehmen, daß uns der Haft rück- MELDEPFLICHT 

laß im Ausmaß von 10 % der Bundes- Nach einem Gespräch zwischen Ge-
mittel vorzeitig ausbezahlt werden meinderat-Verkehrsverein Obertrum 
kann. Der Haftrücklaß muß bis jetzt am See mußte nach einem Bericht 
von den Mitgliedsgemeinden vorfinan- des Obmannes, Albert Fleischer, ver­
ziert werden und ist ein ihnen zuste- nommen werden, daß es mit der 
hender Betrag . Meldemoral der Vermieter nicht 



zum Besten steht. Ich muß darauf 
hinweisen, daß hier mit aller Kon­
sequenz durchgegriffen werden muß 
und im Verdachtsfall Kontrollen 
durchgeführt werden müssen, wobei 
auch empfindliche Strafen im Be­
reich des Möglichen liegen. 
Die Zusammenarbeit in der Werbe­
gemeinschaft Trumerseen erfordert 
auf allen Linien ein einheitliches 
Vorgehen in den Gemeinden Matt­
see, Seeham und Obertrum am See. 
Diese 3 Gemeinden wollen auf dem 

(f°)ektor Fremdenverkehr einiges er­
reichen. 

rJnser Obmann, Albert Fleischer, 
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hat bis jetzt sehr gut gearbeitet und 
wir dürfen alle froh sein, daß sich 
Leute mit solchen Qualitäten für 
den Verkehrsverein, der für unsere 
Gemeinde von großer Bedeutung ist, 
einsetzen. Ich darf alle Beteiligten 
im Verkehrsverein um Verständnis 
bitten; zu einer guten Zusammen­
arbeit gehört auch die Anmeldu_ng 
der Gäste, die unbedingt gefordert 
werden muß. 

Euer Bürgermeister 

Kinderreiche· Mütter aus nördlichem 
· Flachgau geehrt 

Weiteren 244 Fl achgauer Müttern mit 
vier und mehr mind8fjährigen Kindern 
aus den Gemeinden Berndorf, Bür­
moos, Dorfbeuern, Göming, Lamp­
rechtshausen , Nußdorf, Oberndorf 
und St. Georgen übe.rreichte Landes­
hauptmann Dr. Wilfried Haslauer am 
Mittwoch, 24 . Juni, die Verdienstme­
daille des Landes Salzburg . 
.Bei der Feier in den Prunkräumen der 

(( 9sidenz, an der auch Ordinariats­
Kanzler Prälat Johann Maier, Landes­
hauptmann-Stellvertreter Dr. Herbert 

1 ritz , Zweiter Landtagspräsident 
-r<arl Zil lner mit Abgeordneten zum 
Salzburger Landtag, Bezirkshaupt­
mann Hofrat Dr. Friedrich Kurz-Gol­
denstein und die zuständigen Bürger­
meister teilnahmen , dankte Landes­
hauptmann Dr. Hasla-uer den M()ttern, 
die durch ihr aufopferungsvolles Wir­
ken und ihre Erziehungstätigkeit sich 
um das ganze Land und um die Siche­
rung der Zukunft überaus verdient ge­
macht hätten . Die von großer Verant­
wortung getragene Heranbildung jun­
ger Leute zu tüchtigen Menschen, die 
einmal das Erbe unserer Bemühungen 
übernehmen müßten, verdiene eine 
entsprechende Würdigung gerade in 
der Offentlichkeit . 

Obertrum: Berta As , Christine Alten­
berger , Maria Altendorfer, Theresia 
Angerer , Maria Dirnberger, Rosina 
Fellner, Paula Frauenlob. Eva Fritsche , 
Maria Gschaider, Kreszenzia Hafer, 
Hildegard Huber, Johanna Kaiser, Jo­
hanna Kaiser , Susanne Kardeis , Anna 
Lindner, Hedwig Lindner, Katharina 
Lindner. Josefa Linner, Elisabeth Lüf­
tenegger, Elisaheth M ödlhammer, Jo­
sefa Mödlhammer, Katharina Mühl ­
fellner , Gabriela Nimmrichter, Johan ­
ns Pötzelsberger, Hedwig Rehrl , Anna 
Reichl. Maria Reichl . Maria Reich!, 
Ros11 Reich! , Sieglinde Reitshammer, 
Eva Scharz, Anna Schaumburger, Ma­
ria Schaumburger. Annemarie Scheil, 
Rosemarie Seid!, Paula Simmerstät­
ter , Christina Stem eseder, Germana 
Stockhammer , Anna Strasser , Berta 
Str asser, Erna Strasser, Maria Stras­
ser , Rosa Strasser, Maria Strasser­
Gfrerer, - Hedwig Wallner, Anna 
Weissl. 
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100 Jahre Feuerwehr in Obertrum 

am See 

Vom 3. - 5. Juli feierte die Feuer­
wehr Obertrum ihr 100-jähriges Be­
standsjubiläum. Es war ein großes, 
schönes Fest ! 
Aus der Festschrift, aus den Zeitungs­
berichten und vom eigenen Erleben 
wissen wir, wie wichtig der Einsatz­
wille, der Mut und der gute Ausbil­
dungs- und Ausrüstungsstand für unsere 
Gemeinde ist. Wir gratulieren zum 
gelungenen Fest ! 

LH Stv. Dr. Hans Katschthaler und die 
Fahnenmutter Frau Paula Sigi 

Bgm. Felix Strasser beim Bieranstich 

Die Fahnenpatinnen Frau Herta Neumayr 
und Frau Eisa Strasser. 

Der "eifrige Nachwuchs" mit der ersten Feuerspritze 



Die Weihe der neuen Fahne durch Pfarrer J. Meßner 

Gute Erholung in Ihrem wohlverdienten Urlaub 

wünschen Ihnen die 
((_imeindevertreter der OVP Obertrum am See 
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MAN KANN SEINEN URLAUB NIRGENDWO 

BESSER VERBRINGEN, ALS IM RAHMEN 

SEINES EINKOMMENS 

, ~ 
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Kapitaler Rehbock in Obertrum a. S. 

Am 21 . Juni erlegte Georg Schnaitl 
sen., Jodlbauer und letzter Weber in 
Obertrum, in der Gemeinschaftsjagd 
Obertr □ m einen hochkapitalen ab­
normen ungeraden Vierzehnenden­
bock . Der von allen geschätzte Waid­
mann war über 2 Jahre hinter dem 
Tier her . 

Wir wünschen ein kräftiges "Waid, · 
manns Heil" ! 

10. Obertrumer Seeradrundfahrt 

VORANZEIGE ! 

Samstag: 15. August (HimmelfahrQ 

10. Obertrumer Seeradrundfahrt 

Als Preis erhalten Sie heuer einen 
Zinnteller mit Radfahrmotiv. 
Startkarten im Vorverkauf! ~rhalten 
Sie um 45,-
Nachnennungen: 55.-
Start : von 6 - 13 Uhr 

Eine besondere Anregung für jeden 
radbegeisterten Sportler stellt heuer 
ein Einzeitfahren um den Trumer See 
da - Schöne Pokale. 

Auch diesmal gibt es wieder für je{~ 
Verein die Möglichkeit durch mög­
lichst viel verkaufte Vorverkaufsk( l · 
ten einen Pokal zu erringen. ( 1. - 1 U. 
Platz) 

Schlußkonzert 

Viel Begeisterung und Können zeig­
te unsere Jugend beim heurigen 
Schlußkonzert der Musikschule 
(Leitung VL Gerhard Haslauer). Die 
Eltern freuten sich mit ihren Kin­
dern über den Erfolq und bedank­
ten sich mit r&ichem Beifall bei den 
tüchtigen Lehrern. 
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lAro~es 
Obe~me~ 
S~fest 
mit brillantem Feuerwerk 
in der Bucht von Staffl 

Samstag, 25. Juli 81 
(bei Schlechtwetter 

verschoben auf 8. August 1981) 

lllJ 11111111 l l llll l 11111111111111111111111 III III III III III III III III III III III III II IIII II II l 11111111111111111111111 = = 
== Bis 22 Uhr reichhaltiges Programm, 

(,• anschließend Tanz im Freien = 
- - -~ l1J1 1 II III I III II III II II IIIIII IIIIIIIIIII II II II II III III I II II III I II III I III I III II III III III I III I I III I I II II II I III I iiii 

Beginn: 19.30 Uhr 
Eintritt S 30,-

Der Verkehrsverein Obertrum 
Die Trumer Seen am See lädt Sie herzlich ein! 

pd,osoa-.u~.,.. 
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Sozialnovellen 

Detailregelungen 
keine großen Reformen 

Die Novenen zu den Sozialversicherungsgesetzen bringen eine 
Anzahl von Änderungen, ohne !':lber einen wirklichen 

Schwerpunkt erkennen zu .[assen. Uber die Neuerungen soll 
hiemit ein gewisser Uberblick gegeben werden. 

w'ic..HT i ~ tÜR ALLE. C:iEWER.B~ElBENDEN \ 

Erleichterungen für Mehrfachversl­
'ct1erte mit geringen Gewerbeeln­
lrilntten 
.~lbatAndlg Er,yerbs!Atlge, die gleichzel­
l:lg einer unselbständigen Beschäftigung 
nachgehen, sind seit Jehresbegll)n 1980 
.mahr1achverslchert" und mOmn daher 
gleichzeltJg nach dem ASVG und dem 
GSVG PeoslonsbeitrAge zahlen. Bel 
sehr geringen Gewerbeeinkünften muß. 
ten bisher Beitrage von der GSVG­
Mlndestbeitragsgrundlage entrichtet 
werden, und zwar auch dann, wenn die 
tatsächlichen Einkünfte darunter lagen. 
Ourch die Neuregelung werden rOckwlr­
~end ab 1980 In solchen FAiien die 
<;iSVG•BeHrAge nur noch von den 
tatllchllchen Gewerbeeinkünften be• 
rechnet. Darüber hinaus kann es in den 
ersten drei Jahren einer gewerblichen 
TAtlgkelt, Im Fall e nor steuerlichen 
Nichtveranlagung oder bei einem Verlust 
aua der GSVG-TAtigkol! a.uch dazu 
kommen, daß Oberhaupt keine Beiträg& 
zu entrichten sind, und zwar dann, wenn 
de ASVG-Beitragsgrundlage bereits die 
GSVO•Mlndeslbeitragsgrundlage 1981 
von monatlich 5910 Schilling erreicht. 
DI cthtM Neuregelung rückwirkend ab 
1: Jlnner 1 INIO In Kratt tritt, können 
Belttag1gutschrltten für dH Jahr 
1INIO et1tatehen. Ein eigener Antrag l1t 
NelOr nicht erforderlich, da die SVA 
eine neuerliche Durchn,chnung Im 
Laufll dle■el JahrH von 1lch I UI 
durchführen wird. 

Dienstnehmer von GSVG-Krankenver­
slcherung ausgenommen 

Unternehmer mit gleichzeitiger unselb­
ständlger Tallgke" waren bisher in der 
Krankenversicherung doppelversichert. 
Bei einem entsprechenden Antrag konn­
te die GSVG-Krankenversicherung aller­
dings ruhend gestellt werden. In Hinkunft 
wird ein solcher Antrag nicht mehr 
erforderlich sein, da In diesen Fällen 
automelisch eine Ausnahme von der 
GSVG-Krankenversicherung eintritt. Der 
Krankenversicherungsschutz liegt dann 
ausschließlich im ASVG-Syslem. 

Befreiung bei „ehemaliger" ASVG­
Ausnahme 

BI1 Ende 1979 beetand für Unterneh­
mer, die all Dlenatnehrner ASVG· 
versichert waren, eine Au,nahme von 
der Pen1lon1ver■lcherung nach dem 
GSVG. Mit Einführung der Mehrfach­
versicherung l1t dleea .ASVG"-Au1-
n1hme weggaf1llan. Nach der Jilng­
aten Novelle können G-erbetrelben­
de, die Ende 1979 wegen einer ASVG­
verslcherten Beachilltlgung von der 
GSVG-Verslcherung ausgenommen 
waren, bis 31. Dezember 1981 einen 
Befreiungsantrag stellen. 
Diese Befreiung gilt rückwirkend ab 
1. Jänner 1980 und führt zu einer 
Refundierung der eingezahlten GSVG­
Pensionsbeiträge. Erst nach einer Been­
digung der ASVG-Versicherungspflichl 
nach dem 1. Jänner 1980 würde die 
GSVG-Versicherung endgültig eintreten; 
eine Befreiung nach diesem Zeitpunk1 ist 
auf keinen Fell möglich. 

Beitragsgrundlagen aus Weiterversl• 
cherung für Pensionshöhe 

Nach der bisherigen Rechtslage wurden 
Zeilen einer freiwilligen Weiterversiche­
rung nur dann in die Bemessungsgrund­
lage eingebaut, wenn Im Bemessungs­
zeitraum weniger als 72 Pflichtbeitrags­
monate gegeben waren. Es wurde dann 
mit den freiwilligen Zeiten auf 72 Monate 
eufgestock1. 
Ab Jahresbeginn 1987 gnt nun die neue 
Regelung, daß die gesamle Bemes­
sungszeit von 120 Monateri aurgelilllt 
wird. Das kann sich dann ungOnstig auf 
die Pensionshöhe auswirken, wenn 
freiwillige Beitragszeiten mit einer niedrl· 
gen Bemessungsgrundlage einbezogen 
werden. Solche gerlngerwertigen Bei­
tragsgrundlagen können durch Nachkauf 
oder nach Herabsetzung der Beitrags­
grundlage entstanden sein. 

1 
Ab dem heurigen Jahr sollte also eine 
eventuell mögllcho Herabsetzung von 
freiwilligen PenslonsbeilrAgen im Hin­
blick euf die Neuregelung stets 
überdacht werden. 
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Wir gratulieren ~ O~~ 
Peter Spatzenegger, Hanerlbauer, 1~ 
zum 90-sten Geburtstag 
Vor einigen Wochen vollendete Herr f. 

Peter Spatzenegger bei guter Gesund ti. 
heit sein 90-stes Lebensjahr. Der Ju- ~ 
bilar war von 1928 bis 1951 Bauer, 
seit 1926 ist er Mitglied des Vetera­
nen-Vereines. Obmann Johann 
Reichl und die Ausschußmitglieder 
der Kameradschaft Obertrum am 
See, Josef Altendorfer und Franz 
Strasser gratulierten herzlich. 

Das persönliche Rezept des Jubilars 
um so rüstig zu bleiben: 

\ ! 
\j 

TÄGLICH AM MORGEN 2 - 3 
LÖFFEL SAUERKRAUT 

ZUR VOLLENDUNG DES 80. LEBENSJAHRES 

Frau Valerie Einhorn, 
Th. Zaunerstraße 2, am 12.9.81 

Herrn Simon Lüftenegger, 
Obertrum 83, am 29.9.81 

Frau Maria Kraibacher, 
Th. Zaunerstraße 10, am 25.9.81 

Wir gratulieren 

Herrn Nikolaus EISL, 
STAATSMEISTER IM DRACHENFLIEGEN 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger : ÖVP • Be· irksparteileitung Flachgau, für den Inhalt 
veraJltwortlich: Bezirksparteisekretär Wolfgang Würtinger: alle 5020 Salzburg, Elisabeth ­
k:u 58, Druck: ()yp · Landesparteileitung, 5020 Sah.burg, Elisabethkai 58 60; 
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FILMAKTION : 

3 Filme (Pocket, Instamatic od. Kleinbild) 
zum Preis von 2 Stück ! 

FUJI 

Fuji Diafilm 36 Aufnahmen 

ind. Entwicklung riur 99.-

Ihre Farbausarbeitung innerhalb 

2 Tagen in C D Qualität ! 

( / 

DROGERIE - FOTO - FARBEN - PARFÜMERIE - REFORM 

Neumarkt/Wallersee 
Obertrum am See 

'

1

~(!Aus Anlaß de.s 25. jährigen Bestands­
jubiläums veranstalten wir am Freitag 
den 24.Juli 1981 im Saal des Brau­
gasthofes Sigi einen Jubiläumsball. 

Beginn: 20.30 Uhr 

Eintritt: 25.-
Es spielen für Sie das 

Vigauner Sextett 

Hauptstraße 20 
Dorfplatz 2 

JUBILÄUMSBALL 

Wir bitten die Obertrumer Bevölke­
rung recht zahlreich daran teilzuneh­
men. 
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Bezirkstag der Jungen i) 

Bei der kürzlich abgehaltenen Be­
zirkstag der Jungen ÖVP im Saal 
des Braugasthofes Sigi wurden einige 
Mitglieder, die sich um die JVP Ober­
trum im besonderen Maße verdient 
gemacht haben, geehrt. 

Folgende Personen erhielten das 
bronzene Verdienstabzeichen: 

Schnaitl Greti (langjährige Mäd­
chenref.) 

Pernerstätter Konrad (lj. Obm.Stv) 
Altenberger Johann (Ausschuß­

mitglied) 

Gold-, Silber- und Grüne Hochzeit in 

einer Familie 

Pfarrer Josef Meßner bei der feier­
lichen Trauungszeremonie in unserer 
Pfarrkirche. 
Gold: Johann u. Thekla Benedikt, 
Grün : Renate u. Armin Niederkir-

chen 
Silber : Helmut u. Hildegard Winter 

Gesucht werden: 

2 Nachtkästchen und 1 Kleiderkasten 
mit GESCHWUNGENEM AUF­
SATZ 

Verkäufer bitte bei Herrn Walter 
DAX, Braugasthof Sigi, melden. 
Tel. 338 

Lindner Franz (vormals Obm.-Stv) 
und Braumann Erich (bekleidete 

lange Zeit das schwierige 
Amt des Kassiers.) 

PS: Die Junge ÖVP Obertrum mö 
te sich auf diesem Wege bei der­
Trumer Bevölkerung für die rE(}, 
Teilnahme am 4.Trumer Bier- · • 
fest zu Pfingsten recht herzlich 
bedanken ! 

Gefunden wurde: 

Neuwertige Fischerstange mit Zube­
hör 

Abzuholen unter Angabe des "Ver­
lustortes" bei Farn . KUNTNER, 
Rupertistraße 2, Obertrum am See 

Der Pessimist sagt : »Teilweise bewölkt«, 
der Optimist: »Teilweise sonnig«. 
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OBERTRUM TELEFON 012111575 

RUDOLF POIGER 

.-WIR HABEN EINFACH 

01 E NASE VORAN ! 1 

HAT'S 
MACHT'S 
KANN'S 

JETZT NEU! 

HEISSE 

TOAST'S 

HOT-DOG'S 

PIZZA 

POPCORN 

frisch gemacht 1 Pkt. 9.80 

ESSFERTIG ZUM MITNEHMEN 

St. 20,-

HÜBSCHE KINDER T- SHIRT'S 

mit Dekor Stück 39.90 

wo NOCH ? • 
!! SUPF.RANGEBOT !! 

an SONNENBRILLEN J:?,IE NEUESTEN ~DELLE „1981" 

~ 89,- ')>'(- 148,- ~,- 129,-

DAHEIM EINKAUFEN 
IHR VORTEIL 

DAHEIM EINKAUFEN 
IHR VORTEIL 



Prälat Dr. Franz Simmerstätter feiert 
das 6()-jährige Priesterjubiläum. 

Am 26.Juli feiert der gebürtige Ober­
trumer mit seiner Heimatgemeinde 
um 9 Uhr in der Pfarrkirche Ober­
trum am See sein 60-jähriges Priester­
jubiläum. 
In einer feierlichen Prozession wird 
der Jubilar unter Beisein des Weih-

Pressefahrt zum Werbeverband 
Trumerseen 

Kürzlich konnten die zu einem Werbeverband 
zusammengeschlossenen Drei-Seengemein­
den Seeham, Mattsee und Obertrum am 
See 14 Journalisten aus dem In- und Aus­
land begrüßen. Während eines 3-tägigem 
Aufenthaltes lernten die Gäste Land und 
Leute kennen. In Obertrum besuchten die 
Presseleute den Rotschernhof, einen 
Schnapsbrenner, die Pfarrhofkapelle und 
einige Gasthöfe. Obmann Albert Fleischer 
und Bgm. Felix Strasser fungierten als fach­
kundige Fremdenführer. 

Beim Schnapsbrenner Ortmaier 

bischofs vom Pfarrhof zum Dank­
gottesdienst in die Pfarrkirche gelei­
tet. 

Die Mitwirkung aller Ortsvereine und 
vieler Festgäste wird das Fest umrah­
men. Nach dem hl. Hochamt findet 
im ,Braugasthof Sigi das Festmahl 
statt. 
Wir wünschen dem Jubilar noch viele 
gesunde Jahre. 

n 

Bei der Besichtigung der PfarrhofkapellP. 

1 m Rotschernhof bei Vizebgm. Schaum­
burger 



Durchgestrichene Preise sind sonst im A & O~Markt übliche Preise, incl. aller Steuern ohne Eins . 

l;t~S 11 [M]~~~[!] 
OBERTRUM TELEFON 01211/575 

RUDOLF POIGER 

HAT'S 
MACHT'S 
KANN'S 

UNION BIER KAFFEE HAG UNSERE 

1 Kiste 1/2 kg - Dose LUKRATIVE SOMMER 

1/2 1 Fl 79.80 gemahlen GETRÄNKE - AKTION: 

~69.80 
BEI ALLEN 1 l FL. ALKO-~. 
HOLFREIEN GETRÄNKEN 

L LUMBIA 

KAFFEE 64.90 
(AUSNAHME ALPQUELL, RAUCH 

gemahlen 1/2 kg Os 
FRUCHTSÄFTE UND 

SONDERAKTIONEN) 

ZAHLEN SIE BEI 
..... UND DIES SIND KISTENABNAHME 
DAUERPREISE : JETZT NUR 10 STATT 
FRISCHMILCH 1 1 9.90 12 FLASCHEN 
SEMMERL 10 St. 10.90 

TAFELBUTTER 1/4 kg 17.90 

() JCHARD MILKA 

00 g ~ 6.90 

; Og X- 19.90 

7.90 
jetzt 

FINESSAY-
a rl e SORTEN 

STARK 

NÜTZEN 

SIE UNSERE 

.BESONDERS 

PREISWERTEN 

TEXTILANGEBOTE ! 



0D~GW~rn 
An einen Haushalt 

P. b. b. 
Nr. 237 

Juli 1981 

~CßGrn@DD Erscheinungsort Bergheim 
Verlagspostamt 5101 Bergheim 

Besuchen Sie uns ! 

Alte Bauernmöbel - ländlicher Haus­
rat, handgeschliffene und handbe­
matte Gläser, Hinterglasbilder, Kera­
mik, edle Geschenke, Mineralien, 
Zinngeschirr, Bierkrüge, hübsche 
Kind~rmoden, usw. 

Wir zeigen und verkaufen Ihnen gerne alles ! 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Familie Sigi 


